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¥ Bad Wünnenberg (my). Die Beleuchtung in den Klassen-
räumen der Grundschule Bad Wünnenberg wird im Zuge von Sa-
nierungsarbeiten auf LED-Beleuchtung umgestellt. Das hat der
Rat der Stadt in deiner jüngsten Sitzung beschlossen. Ebenfalls
hat das Gremium dem Neubau von elf Windkraftanlagen im Be-
reiche Helmern/Fürstenberg zugestimmt. Acht Altanlagen wer-
den durch neue Anlagen ersetzt, drei Anlagen werden neu er-
reichtet.

¥ Salzkotten. Am 1. August 2016 beginnt das neue Kindergar-
tenjahr. Aufgenommen werden können Kinder, die in der Zeit
zwischen dem 1. August 2012 und dem 1. November 2015 ge-
boren sind und noch keine Kindertageseinrichtung besuchen.
Die Anmeldetermine für die Salzkottener Einrichtungen haben
am Montag begonnen. Details gibt es unter

www.salzkotten.de

¥ Altenbeken. Am Samstag, 28. November, um 11.30 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder der Altenbekener SPD und alle Interes-
sierten zu einem gemeinsamen Besuch des Weihnachtsmarkts
am Egge-Museum. Gast ist der Bundestagsabgeordneten Burk-
hard Blienert, der für gemeinsame Gespräche in vorweihnacht-
licher Atmosphäre zur Verfügung. steht. Zuvor besucht Blienert
mit Vertretern der Egge-SPD ein Seniorenzentrum zu einem Ge-
dankenaustausch mit Bewohnern und Mitarbeitern.

¥ Büren-Ahden. Der Dorfrat Ahden kommt am Donnerstag,
26. November, zur nächsten Dorfratsitzung in der Gatstätte Alte
Post zusammen. Der Dorfrat ist eine Vereinigung der Ahdener
Vereine, der sich um Belange im Dorf kümmert, die nicht von
den einzelnen Vereinen abgedeckt werden und von allgemeiner
Bedeutung sind. Unter anderem werden Dorfprojekte bespro-
chen und finanziell unterstützt. Die meisten Teilnehmer der Sit-
zungen sind Delegierte der Vereine. Interessierte Bürger sind ein-
geladen.

Schüler
tragen selbst verfasste Texte vor

¥ Büren. Am Donnerstag, 26.
November, findet von 19 bis
21 Uhr in der Aula des Mau-
ritius-Gymnasiums in Büren
ein Poetry Slam statt. Hierbei
werden von Schülern selbst
geschriebene Texte auf der
Bühne vorgetragen und vom
Publikum bewertet.

Poetry Slam ist Ende der 80-
er Jahre in Amerika als kleines
Abendprogramm entstanden
und hat schnell an Beliebtheit
gewonnen. Die vielfältigen
Texte, egal ob lustig, span-
nend oder tiefgründig, spre-
chen jeden Zuhörer an. Ein in
vier Minuten vorgetragener
Text kann einen stressigen Ar-
beits- oder Schultag schnell
vergessen machen.

Am Mauritius-Gymnasium
werden bereits seit zwei Jah-
ren in den Deutschkursen auch
Workshops zu diesem Thema
durchgeführt. Cindy Rucinski
(Jahrgangsstufe Q1) und Do-
minik Hansen (Jahrgangsstufe
Q2) organisieren den aktuel-
len Workshop.

Ein halbes Jahr haben sich
hier acht Schülerinnen und
Schülerdurchdas Vertiefendes
kreativen Schreibens auf ihren
Moment auf der Bühne vor-
bereitet und freuen sich nun
darauf, ihre Texte dem Pub-
likum zu präsentieren.

Zu dieser Veranstaltung mit
kleiner Restauration sind alle
Interessierten willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Liboriusgrundschule
wird für 2016/17 fünfzügig geplant

¥ Salzkotten (fin). Aufgrund
der heute vorliegenden Zah-
len erwartet die Stadt Salz-
kotten zum nächsten Schul-
jahr 2016/17 mindestens 257
Erstklässler in ihren fünf
Grundschulen. Erfahrungsge-
mäß wird sich diese Zahl bis
August kommenden Jahres
aber um mindestens 25 wei-
tere i-Dötze erhöhen.

Die entsprechenden Pla-
nungen stellte die Verwaltung
den Mitgliedern des Schulaus-
schusses vor. Mit der erwar-
tungsgemäß höheren Schüler-
zahl dürfte die Sälzerstadt ins-
gesamt 13 Eingangsklassen

bilden: 5 an der Liboriusschu-
le (zurzeit 115 Erstklässler er-
wartet), je zwei in Tudorf,
Thüle und Verne sowie je-
weils eine Klasse in Scharme-
de und Verlar.

Schulrat Torsten Buncher
als Leiter des Kompetenz-
teams für die insgesamt 54
Grundschulen im Kreis Pa-
derborn berichtete den Aus-
schussmitgliedern über aktu-
ell gebildete zehn Vorberei-
tungsklassen für Flüchtlings-
kinder. Weitere acht seien ge-
plant und vier entsprechende
Lehrerstellen dafür ausge-
schrieben.

In einer Gemeinschaftsaktion schaffen die Verkehrspartner
mehr Sicherheit für Tausende Schüler und öffnen den Blick in Bürens schönsten Bereich

VON KARL FINKE

¥ Büren. Als Mattias Seipel vor
zwei Jahren seinen Dienst als
Abteilungsleiter Infrastruktur
bei der Stadt Büren antrat, sah
es an der Bushaltestelle Bahn-
hofstraße noch genau so aus,
wie vor 25 Jahren, als der
Haarener sein Abitur am
Mauritiusgymnasium abgelegt
hatte. Nach der Öffnung des
Tores in die Almeaue ist jetzt
auch diese Abfahrstelle für
Tausende Schüler täglich si-
cherer gestaltet worden.

Die historische Mauer zum
Jesuitenkolleg hin wurde da-
für ein gutes Stück weit ab-
getragen. Die Öffnung ge-
währt einen weiten Blick in den
alten Teichgarten und das neue
Naherholungsgebiet Almeaue.
Seipel sieht diesen Bereich als
„Eingangstor“ in die Stadt und
damit als eine Art Visitenkar-
te gegenüber Gästen. 26.000
Euro hat die Kommune dafür
investiert.

Mehr noch als um Schön-
heit ging es bei der Neuge-
staltung um weniger Gefah-

renpotenzial für den Schüler-
verkehr. Rund 100 Fahrten
täglich absolviert hier die
Bahnbus Hochstift GmbH
(bbh) – in Spitzenzeiten bis zu
zwölf in der Stunde, so Teil-
netzmanager Dieter Pelizaeus.

Der Drang der Schüler in die
Busse wird durch den neuen
rückwärtigen Raum abgefan-
gen. Fahrradbügel sollen die
Verbindung beider Verkehrs-
träger ermöglichen.

Der Zweckverband Nah-
verkehr Westfalen-Lippe als
größter Geldgeber für dieses

Projekt (100.000 Euro) hat hier
zugleich die erste barrierefreie
Bushaltestelle im Stadtgebiet
geschaffen. Ein 18 Zentimer
Hochbord ermöglicht den ni-
veaugleichen Einstieg für Kin-
derwagen und Rollstuhlfah-
ren. Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen orientieren sich
an den taktilen Leit- und Auf-
merksamkeitsfeldern im
Pflaster. Den wartenden Fahr-
gästen bieten zwei gläserne
Unterstände Schutz vor Wet-
ter und im Dunkeln eine si-
chere Beleuchtung.

Der Nahverkehrsverbund
Paderborn/Höxter (nph) in-
formiert an zwei grünen Stee-
len über die Abfahrzeiten der
Busse. Für die Zukunft, so Ste-
fan Atorf, erwäge der Nah-
verkehrsverbund hier sogar
eine elektronische Fahrplan-
information für seine Fahr-
gäste.

Weitere barrierefreie Bus-
haltestellen sollen im Stadt-
gebiet folgen. Der NWL wolle
dieses Thema mit seinen an-
gehörigen Kommunen bis
2022 komplett erledigen.

Stefan Reitz (Bauunternehmer aus Weine), Rainer Voß (Bauleitung Stadt Büren), Matthias Seipel (Fachbe-
reichsleiter im Rathaus), Stefan Atorf (Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter), Dieter Pelizaeus (Teilnetzmanager Bahnbus Hochstift GmbH), Günter Drilling (Planungsbüro)
und Bürens Ortsvorsteher Wigbert Löper (v. r.). FOTO: KARL FINKE

Schulausschuss verschiebt
Antrag in Haushaltberatungen

¥ Salzkotten (fin). Die Mon-
tessorischule in Salzkotten fi-
nanziert sich auch über Bei-
träge der Eltern – als Mitglie-
der im Förderverein, durch
monatliches Baugeld und Bei-
träge für die Ganztagsbetreu-
ung (100 Euro). Für die Um-
setzung konkreter Projekte in
der Ganztagsbetreuung hat der
Schulverein bei der Stadt ei-
nen Zuschuss in Höhe 4.000
Euro beantragt.

Die Umsetzung verschiede-
ner Projekte im Außenbereich
konnte inzwischen über Ein-
nahmen aus dem Verkauf des
Salzkottener Adventskalen-
ders finanziert werden. Einen

ähnlichen Weg schlug Bürger-
meister Ulrich Berger in der
Sitzung des Schulausschusses
auch für die Realisierung des
Lernbereiches Medien und
Technik vor. Entsprechend
empfahlen auch Vertreter der
CDU-Fraktion ein Bemühen
um Sponsoring. „Eine Einzel-
fall-Förderung wäre ein Signal
auch an andere Vereine“,
bremste Annette Stracke. SPD
und Grüne konnten sich mit
den Anliegen der Schule ein-
verstanden erklären. Die CDU-
Mehrheit verschob eine Ent-
scheidung in die kommenden
Haushaltsberatungen des
Stadtrates.

¥ Bad Wünnenberg. Am 1.
Adventssamstag, 28. Novem-
ber, findet im Aatalhaus die
Abschlussveranstaltung der
Naturentdecker statt. Von 15
bis 17 Uhr lädt die Bad Wün-
nenberg Touristik „Advents-
werkstatt am Kamin“ ein. Dort
wird gemeinsam mit Heilpä-
dagogin Maike Studinski für
die Weihnachtszeit gebastelt.

Anschließend erzählt sie bei
einem warmen Kakao, am
prassenden Feuer, spannende
Weihnachtsgeschichten. Die
Adventswerkstatt ist für Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahre
und der Mitmachtarif beträgt
3 Euro pro Kind. Anmeldung
erforderlich bei der Bad Wün-
nenberg Touristik GmbH un-
ter der Tel. (0 29 53) 9 98 80.

Jeden Dienstag wird Schach gespielt.
Interessierte Jugendliche können sofort mitmachen

¥ Salzkotten-Scharmede (hs).
Scharmede ist schon seit über
50 Jahren eine Schach-Hoch-
burg. Anfangs schloss man sich
mit einigen Spielern aus Salz-
kotten den Königsspringern in
Wewelsburg an, um an Meis-
terschaften teilnehmen zu
können. Doch es gab öfter
Schwierigkeiten beim Fahr-
dienst und als sich dann in
Scharmede eine Jugendmann-
schaft bildete, reifte der Ge-
danke, einen eigenen Verein zu
gründen.

1970 war es soweit, es kons-
tituierte sich der Schachclub
1970 Scharmede und man
schloss sich dem Deutschen
Schachbund an. Seither haben
über 140 Schachfreunde für
den Verein gespielt und in der
Saison 2002/2003 wurde man
sogar Meister der Bezirksliga.
Nun kam mit Heinz Schle-
fing, der vom Ruhrgebiet nach
Salzkotten zog, frischer Wind
in den Verein.

Viele Meisterschaften auf
Bezirks-, Landes- und Bun-

desebene konnte er erringen,
spielte gegen die Deutsche Eli-
te und sogar Groß- und Ex-
weltmeister saßen ihm gegen-
über. Glücksfall aber ist, dass
er sich um den Nachwuchs
kümmern will, um ihn für das
königliche Spiel zu formen.

Im Verein ist die Jugend-
arbeit bereits wieder aktiviert
worden. Beim letzten Trai-
ningsabend, der immer diens-
tags im Gasthof „Zur alten
Heide“ Wiehmeier stattfindet,
fanden sich schon einige Ju-

gendliche ein. Für ein fehlen-
des Demonstrationsbrett fand
sich mit der Firma Berger
Werkzeugbau, dessen Grün-
der Hermann Berger selbst
viele Jahre im Verein spielte,
ein Sponsor.

Die Jugend trifft sich diens-
tags von 17.30 bis 19 Uhr in ei-
nem angrenzenden Gebäude
des Gasthofes. Interessierte
Jugendliche können sich dort
einfinden, um zu schnuppern
oder auch sofort mitzuma-
chen.

Heinz Schefing (im Hinter-
grund l.) und Vorsitzender Thomas Hänsch. FOTO: HELMUT STEINES


